
Kulturgut in Szene setzen
Schloss Mainberg

Der Förderverein Schloss Mainberg wächst seit seiner Gründung kontinuierlich: Vorsitzende Christine
Bender zog zufrieden Bilanz. Welche Aktivitäten als nächstes geplant sind.
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M itwirken, bewahren, erhalten„
– das sieht der Förderverein
Schloss Mainberg als seine
wichtigste Aufgabe an. Und

deshalb wird unermüdlich die Werbetrom-
mel gerührt – für den Verein und damit für
den Erhalt dieses für die Region einmaligen
Kulturgutes, das gravitätisch hoch über dem
Maintal thront.

„Es ist noch Luft nach oben“, sagte Vorsit-
zende Christine Bender bei derMitgliederver-
sammlung im Mainberger Pfarrheim und
meinte damit die Zahl der Mitglieder. Diese
ist in den vier Jahren seit Bestehen des Vereins
schon auf beachtliche 140 Personen ange-
wachsen. Es sollen aber noch mehr werden.
Deshalbwill sich der Förderverein demnächst
auch persönlich dem örtlichen Kommunal-
parlament vorstellen und für den Verein
sowie seine Ideen werben.

Auch bei Festen und Veranstaltungen in
der Region wollen sich Vorstand undMitglie-
der nach der Corona-Zwangspause wieder
verstärkt präsentieren. Denn das Interesse der
Bevölkerung an der Geschichte der ehemali-
gen fürstlichen Residenz der Gräfin Marga-
rete von Henneberg sei groß, weiß Vorsitzen-
de Bender. Das belegten die über 150 Anmel-
dungen für die im Mai geplante und auf
Herbst verschobene Schlossparkführung mit
Landschaftsarchitektin Marion Dobler. Gan-
ze Familien hätten sich angekündigt. Viele
aus dem Umland, das Gros ohne Vereinsmit-
gliedschaft, so Bender. Dieses Interesse gelte
es für den Förderverein zu nutzen.

Sattler-Kunstsammlung ist in
alle Winde verstreut

Die Mitgliedsbeiträge und Spenden sind
die wesentlichen Stützen des Vereins. Das
zeigte der Bericht von Kassenwart Hermann
Rind. Mit den Einnahmen wird der Rückkauf
von Einrichtungsgegenständen aus dem
Schloss finanziert. Viel wertvolles Interieur ist
versteigert worden. Manches taucht mitunter
bei Ebay oder bei Kunstaktionen wieder auf.
So zum Beispiel das 1874 von dem Karlsruher
Maler Hans Thoma geschaffene Gemälde
vom Schlosspark, das jüngst eine Münchener
Kunsthandlung angeboten hat. Gerne hätte
man es erworben. Angesichts der Preisvorstel-
lung des Galeristen – stellvertretender Vorsit-
zender Thomas Horling sprach von 28.000
Euro – war es für den Förderverein aber un-
erschwinglich.

Die Kunstsammlung von Wilhelm und
Katharina Sattler enthielt zahlreiche Gemäl-
de aus fränkischen Kirchen und Schlössern.
Diese wurden bei der Berliner Auktion von

1901 in alle Winde verstreut. Bei einer Ver-
steigerung im Münchner Auktionshaus Neu-
meister konnte der Förderverein 2019 das Ge-
mälde „Das Martyrium des Hl. Nepomuk“ er-
werben. Im Besitz der Vereins befinden sich
auch elf Baluster, die einst das Treppengelän-
der im Schloss zierten. Vor allem stellvertre-
tender Vorsitzender und Historiker Thomas

Horling spürt den Schätzen nach und sam-
melt seit Jahrzehnten alles rund um Schloss
Mainberg.

Fachlichen Rat holt sich der Förderverein
in diesen Dingen beim früheren Kulturamts-
leiter der Stadt Schweinfurt und Gründungs-
direktor des Museums für Franken in Würz-
burg, Professor Dr. Erich Schneider. Er be-

schäftigt sich seit vielen Jahren mit Schloss
Mainberg. Weil er sich in besonderem Maße
für den Vereinszweck verdient gemacht habe,
so Vorsitzende Bender, trug der Vorstand auf
Beschluss der Mitgliederversammlung
Schneider die Wahlmitgliedschaft an. Es ist
das erste Mal, dass der Förderverein die in
Paragraf 3 seiner Satzung verankerte Aus-
zeichnung vergab.

Welche Aktivitäten sind nun als nächstes
geplant? Digital ist der Förderverein inzwi-
schen bestens aufgestellt, besitzt eine eigene
Homepage, die über die Geschichte des
Schlosses, seine Bewohner und seine Kunst-
werke informiert. Zum Tag des offenen Denk-
mals konnten Interessierte einen virtuellen
Rundgang mit den beiden Vorsitzenden
durch das Schloss machen. Das kam gut an.
Aus ganz Deutschland waren Gäste dabei.

Vereinslogo soll an der Mainleite und
am Mainradweg Interesse wecken

Damit das Schloss im Fokus der Öffentlich-
keit bleibt, sind die Mitglieder gerade dabei,
das Vereinslogo mit einem überdimensiona-
len QR-Code zur Homepage https://www.fv-
schloss-mainberg.de/ in voller Größe auf das
Garagentor der Schankhütte am Plan anzu-
bringen. Auf den Informationstafeln an der
Mainleite und amMainradweg sollen künftig
ebenfalls Logo und Flyer des Fördervereins
die Aufmerksamkeit der Touristen wecken.

Auch optisch soll das Schloss noch mehr
ins Blickfeld gerückt werden. Der Förderver-
ein möchte die Hangterrassen freilegen und
die Treppenanlage hoch zum Schlosspark
wieder begehbar machen. Angedacht ist wei-
terhin ein Erzählcafé zum Schloss und zum
Dorf in Mainberg. Der Vorstand plant Exkur-
sionen zu vergleichbaren Schlössern in den
neuen Bundesländern, um Ideen zu sammeln
und sich Anregungen zu holen.

Seitens der Gemeinde laufen ebenfalls Ak-
tivitäten. So wurde inzwischen ein Träger-
und Nutzungskonzept für Schloss Mainberg
in Auftrag gegeben. „In einem Jahr wollenwir
Ergebnisse präsentieren“, informierte Bürger-
meister Stefan Rottmann. Anfang des Jahres
hatte Eigentümerin Renate Ludwig in einem
Beitrag des Bayerischen Fernsehens mit der
Nachricht überrascht, dass es einenKäufer für
Schloss Mainberg gebe und noch im ersten
Quartal dieses Jahres eine Entscheidung fal-
len soll. Bekannt wurde bisher noch nichts.

Wünschenswert sei es, das Schloss wieder
öffentlich zugänglich zu machen, so Rott-
mann. Im Träger- und Nutzungskonzept
könnten sich auch die Ideen eines künftigen
Käufers widerspiegeln. Bürgermeister und
Förderverein hoffen deshalb auf eine gemein-
same Lösung mit der Eigentümerin.

Gravitätisch thront es hoch über dem Maintal: Schloss Mainberg, Blick vom Rundweg „Höllental und Mainblick“ zwischen Schweinfurt und Mainberg. FOTO: PATTY VARASANO

Eine hohe Auszeichnung erhielt Professor Dr. Erich Schneider: Die beiden Vorsitzenden
Christine Bender und Thomas Horling trugen dem früheren Kulturamtsleiter der Stadt
Schweinfurt die Wahlmitgliedschaft an, weil er sich in besonderem Maße für den Vereins-
zweck verdient gemacht hat. FOTO: IRENE SPIEGEL

Der Förderverein Schloss Mainberg möchte den Schlosspark für die Öffentlichkeit wieder
sichtbar machen. FOTO: IRENE SPIEGEL
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Kleidertausch
statt

Konsumrausch
Reparatur-Café

GEROLZHOFEN DieNachbarschafts-
hilfe Gerolzhofen lädt zum Repara-
tur-Café und zur Kleidertauschbörse
ein. Folgende Informationen sind
einer Pressemitteilung der Nachbar-
schaftshilfe Gerolzhofen entnom-
men:

„Die Produktion von Kleidung ist
fast ausnahmslos mit einer hohen
Umweltbelastung und schlechten
Arbeitsbedingungen verbunden. Um
die Umweltbelastung zu verringern,
möchten wir dafür sorgen, dass Klei-
dung möglichst lang genutzt wird.
In der Kleidertauschbörse sollen ein-
wandfreie, gut erhaltene und saube-
re Kleidungsstücke gegen neue Lieb-
lingsstücke getauscht werden.

Müll vermeiden und Reparieren
Jede und jeder ist willkommen,

mit zu tauschen. Es dürfen maximal
zehn Kleidungsstücke mitgebracht
werden. Schuhe, Schals, Taschen
und Schmuck können unbegrenzt
mitgebracht werden. Nicht ge-
tauschte Kleidung kannwieder abge-
holt werden oder geht an eine Hilfs-
organisation.

ImReparatur-Café wird gegen eine
Spende Elektronik, Fahrrad, Holz,
Textil, Messer, Spielzeug repariert,
aufgemöbelt und aufpoliert. Jeder
kann mitmachen, alte Dinge mit-
bringen, mit Fachleuten reparieren
und somitMüll vermeiden. Es soll das
Interesse am Reparieren wieder ge-
weckt werden und der Respekt vor
handwerklichem Geschick, Wissen
und Können erhöht werden.“

Es mache viel Spaß und sei gar
nicht so schwierig, etwas zu erhal-
ten, statt es einfach gleich dem Müll
freizugeben, und obendrein könne
der Austausch im Reparatur-Café ein
guterWeg sein, nette und interessan-
te Menschen kennenzulernen, mit
denenman sonst vielleicht gar nicht
ins Gespräch gekommen wäre. Bis
ein Platz an einer Reparaturstation
frei wird, kann man sich bei einer
Tasse Kaffee und Kuchenmit Gleich-
gesinnten austauschen, heißt es ab-
schließend in der Pressemitteilung
der Nachbarschaftshilfe. (ANKI)

Am Samstag, 7. Mai, im Pfarrer-Her-
sam-Haus, Salzstraße 13, von 10 bis 14
Uhr. Infos: Nachbarschaftshilfe Gerolz-
hofen, Tel.: (0151) 2329 7478.

kurz & bündig
Gemeinderat Sennfeld
hält Sitzung
Der Gemeinderat Sennfeld hält
am Dienstag, 26. April, um 19 Uhr
Sitzung im Rathaus. Tagesordnungs-
punkte sind Bauangelegenheiten,
Bekanntgabe der in nicht öffentli-
cher Sitzung gefassten Beschlüsse
und Verschiedenes.

Anmeldung zur
Bürgerversammlung
Zur Bürgerversammlung wird am
Donnerstag, 28. April, um 19.30
Uhr in Gochsheim in der Fritz-Zei-
lein-Halle eingeladen. Interessenten
können sich online unter
www.gochsheim.de oder per E-Mail,
mit Angabe von Name, Adresse und
weitere teilnehmende Personen aus
dem gleichen Haushalt, unter sekre-
tariat@gochsheim.de anmelden.

Marktgemeinderat
hält Sitzung
Die Sitzung des Marktgemeinde-
rates Stadtlauringen findet am
Donnerstag, 28. April, um 19 Uhr
in der Amtskellerei statt. Themen
auf der Tagesordnung sind unter
anderem Vorstellung und Infor-
mation einer fachlichen Begleitung
zur Entwicklung von touristischen
Stellplätzen; Personalangelegenhei-
ten und Ukraine - Flüchtlingssitua-
tion: Sachstandsmitteilung sowie
Beratung über Hilfsangebote.

Gemeinderatssitzung
im Bürgerhaus
Der Gemeinderat Schwebheim trifft
sich am Donnerstag, 28. April, um
19.30 Uhr im Akradensaal des Bür-
gerhauses zur Sitzung. Neben Bau-
anträgen steht der Haushaltsplan
und der aktualisierte Sachstand von
Gemeindewohnungen für Geflüch-
tete- und Obdachlosenunterkünfte
auf der Tagesordnung.
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